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1. Einleitung



In den letzten Jahren haben neue Medien immer mehr Einzug in verschiedene Bildungseinrichtungen gehalten. Es ist die Tendenz erkennbar, dass sich die Neuen Medien
1
zu einem immer bedeutenderen Bestandteil von Bildungsangeboten entwickeln werden. Ein besonderer Schwerpunkt innerhalb dieser Entwicklung wird seitens des Bundes bereits auf den Bereich
Neue Medien in der Hochschule
gelegt. Das große Interesse an hochschulspezifischen Projekten zeigt sich darin, dass zwischen den Jahren 2000 und 2004 alleine rund 100 Projekte im Hochschulbereich aus dem Förderungs-Gesamtbudget von 200 Millionen Euro finanziert wurden.
2



Aus diesem aktuellen Anlass liegt der Fokus der vorliegenden Arbeit daher auf dem Potenzial der Neuen Medien für den Hochschulbereich. Dabei wird zunächst der Begriff der Neuen Medien zu klären sein (vgl. 2.1). Vor dem Hintergrund der allgemeinen Vorteile bzw. Mehrwerte von E-Learning (vgl. 2.2) stellt sich die Frage, inwieweit E-Learning für den Hochschulbereich nutzbar gemacht werden kann. In Kapitel 2.3 soll daher der aktuelle Stand der E-Learning-Angebote im Hochschulbereich dargestellt werden; dies umfasst die Aspekte der Virtuellen Universitäten, deren Unterschied zu virtuellen Studienangeboten an Präsenzuniversitäten erläutert werden muss, sowie der Angebote für Studierende und Hochschuldozierende an Fern- und Präsenzuniversitäten. In einem nächsten Kapitel werden die Dimensionen der Implementierung von E-Learning in der Hochschule analysiert und die Erfolgsfaktoren anhand konkreter Erfahrungsberichte aufgezeigt. Ausgehend von diesen Darstellungen sollen im Verlauf der Arbeit folgende Fragen beantwortet werden: Welches Potenzial bieten virtuelle Studienangebote? Wo weist das klassische Präsenzstudium eventuell doch mehr Stärken auf? Und worin liegen die Erfolgsfaktoren für die Einführung E-Learning-basierter Veranstaltungen an der Hochschule? Es soll nun versucht werden, alle diese Fragen gebührend und in sich schlüssig zu beantworten. Hierbei wird darauf geachtet, dass die Analyse durchgängig mit aussagekräftigen Zitaten unterschiedlicher Autoren unterstützt wird, um die dargestellten Thesen und Argumente zu belegen.



1
Der Ausdruck „Neue Medien“ wird in dieser Arbeit als Eigenname verwendet. Definition vgl. 2.1.



2
Vgl. Holger Horz, Anja Wessels und Stefan Fries: Gestaltung und zyklische Nutzung virtualisierter



Präsenzlehre. In: Ulrike Rinn und Joachim Wedekind (Hrsg.): Referenzmodelle netzbasierten Lehrens und



Lernens. Virtuelle Komponenten der Präsenzlehre. Münster u.a.: Waxmann, 2002, S. 71.
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2. Hauptteil



2.1 Definition des Begriffs „Neue Medien“ - Formen und Funktionen



Otto Peters beschreibt die neue Art des Lernens als „Anwendung von Verfahren und Methoden der Informations- und Kommunikationswissenschaft sowie auch der Computertechnologie“.
3
Diese Verfahren und Methoden beinhalten z. B. PowerPoint, Computerprogramme, weiterhin Angebote, die das Internet mit sich bringt, z.B. Internetrecherche, E-Mail, Download, webbased Newsgroups/Foren, E-Assignments/ Homework, Online-Bibliotheken, E-Lecture, E-Assessment, E-Learning-Kurse etc.
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